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Ich begrüße Sie zur diesjährigen letzten 
Ausgabe des Mitteilungsblattes vor 
Weihnachten. 
 
In unserer Gemeinde wurden im zu Ende 
gehenden Jahr viele Vorhaben voran-
gebracht. So wurde im heurigen Jahr mit 
dem weiteren Ausbau des Kanalnetzes 
begonnen. Die erste Phase des Ausbaues 
ist abgeschlossen. Sobald die Tauphase im 
nächsten Jahr beginnt, wird mit dem 
Weiterbau bis zum Abschluss des Bauloses 
07 begonnen. 
 
Wie ich schon in der August-Ausgabe des 
Mitteilungsblattes berichtet habe, hat sich 
der Sturm Paula auf unseren Zeitplan der 
Ortsbilderneuerung negativ ausgewirkt. 
 
Trotz dieser Auswirkung halte ich an einem 
Abschluss der Ortsbilderneuerung im 
Jahre 2009 fest. Die Sanierung des 
Gemeindeamtes Innen sowie Außen ist 
grundsätzlich abgeschlossen. 

Weitere Maßnahmen wie der behinderten-
gerechte Zugang mit der Ortsvorplatz-
gestaltung werden in einem Zuge mit der 
Umgestaltung des Ortskernes umgesetzt. 
 

Der Ausbau der Wasserversorgung ab dem 
Pumpwerk Gratwein am Grund des 
ehemaligen Landesgutes wird ebenfalls in 
Angriff genommen. 
 
Ein arbeitsreiches Jahr neigt sich dem 
Ende zu -jedoch - noch vieles gibt es zu tun.  
 
Viele Vorhaben warten auf ihre Umsetzung 
und Planung! Diese Vorhaben werden nach 
Maßgabe der finanziellen Möglichkeiten in 
Angriff genommen. In Zukunft warten auf 
alle Gemeinden zusätzliche Aufgaben, 
wobei noch nicht geklärt ist, wie diese 
Aufgaben finanziell aufgeteilt werden. 

Zur abendlichen Flaggenparade waren 
zahlreiche Persönlichkeiten des öffent-
lichen Lebens erschienen, unter ihnen 
Landeshauptmann Mag. Franz Voves, 
Landeshauptmann-Stv.  Hermann 
Schützenhöfer, die Dritte Präsidentin des 
Landtages Steiermark, Barbara Gross, und 
Bürgermeister Siegfried Nagl.  
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VORWORT DES BÜRGERMEISTERS 
 

Geschätzte Eisbacherinnen und Eisbacher,  
werte Jugend, liebe Kinder! 

Große Flaggenparade zum National-
feiertag - Grazer Hauptplatz im Zeichen 

des Heeres und der Einsatzorganisationen 
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Der Landeshauptmann ging in seiner 
Festrede auf die Bedeutung des Bundes-
heeres und der Einsatzorganisationen in 
Katastrophenfällen ein: „Trotz allen 
technischen Fortschritts kann der Mensch 
nur bedingt den Naturgewalten trotzen. 
Gerade dann ist es wichtig, Einsatz-
organisationen zu haben, auf die man sich 
verlassen kann. Nicht nur bei den großen 
Katastrophen, sondern auch bei Einsätzen, 
wo es darum geht, Einzelnen in Not zu 
helfen, haben sie bewiesen, dass sie eine 
unverzichtbare Stütze unserer Gesellschaft 
sind." 

Feierliche Stimmung kam auf, als die 
Militärmusik Steiermark unter Militär-
kapellmeister Obstlt. Hannes Lackner, die 
Polizeimusik Graz, die Musikkapelle der 
Justizwache und die Feuerwehrmusik 
Eisbach-Rein nach der Meldung an 
Landeshauptmann Voves die ver-
schiedenen Musikstücke intonierten: Es 
begann mit Märschen, einer Fanfare, 
gefolgt von den Regimentssignalen 
ehemaliger k.uk.-Verbände. 

B e i  d e r  K o nzer tw e r t ung  am                      
16. November 2008 in Kumberg erspielte 
sich unsere Feuerwehrmusik unter der 
Leitung von Kapellmeister Friedrich 
Liebscher einen beachtlichen sehr guten 
Erfolg. BRAVO!!!!!!! 

Ich bedanke mich herzlich bei Herrn GR 
Willibald Timmer für die Organisation des 
Weihnachtsbaumes vor dem Gemeindeamt. 

Meine Idee, bei der Busumkehre in Rein 
neben dem Weihnachtsbaum eine Krippe 
mit der Hl. Familie und dem Jesuskind 
aufzustellen, ist wahr geworden. 
 
Unsere Mitarbeiter des Außendienstes, 
Herr Vötsch, Herr Gratzer und Herr 
Schiefer haben den Stall gebaut. 
 
Unsere Bäuerinnen mit  der Ortsbäuerin 
Frau Verena Glawogger gestalteten die 

Weihnachtsbaumspende 

Adventzeit – Ein schöner Beitrag  
unserer Bäuerinnen 
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Figuren und die Dekoration. Am                    
20. Dezember folgt die „Heilige Familie“ 
und das „Jesuskind“ wird an Heilig Abend 
in die Krippe gelegt. Ich bedanke mich 
recht herzlich bei unseren Bäuerinnen für 
den wunderschönen Beitrag zur Adventzeit. 
 
Ich darf Sie auf einen Brief, einer unserer 
Bäuerinnen, im Blattinneren (Ecke für 
unsere Landwirte) hinweisen. 
 

Wie alle Jahre wieder zur Adventzeit wird 
das vorweihnachtliche Erscheinungsbild, 
besonders in der Dunkelheit trotz der 
fehlenden weißen Pracht geprägt. Die 
leuchtenden Weihnachtssterne, die von 
Herrn Vötsch in seiner Freizeit gestaltet 
wurden, werden durch eine dezente 
Umrahmung des Gemeindeamtes ergänzt. 
 

Die Steirerin Michaela Glawogger ist 
Siegerin des Berufswettbewerbs für 
Jungfloristen, der am 8. und 9. November 

am Blumengroßmarkt in Wien-Inzersdorf 
stattfand. Sie konnte sich mit ihren 
Arbeiten gegen acht Mitbewerber 
durchsetzen (Auszug aus Zeitungsartikel). 
 
Michaela Glawogger aus Hörgas 
qualifizierte sich damit für die Teilnahme 
am Internat ionalen Wettbewerb 
"Worldskills 2009", der vom 1. bis 6. 
September 2009 in Calgary/Kanada über 
die Bühne gehen wird. 
 
Die Eltern können berechtigt stolz auf ihre 
Tochter sein. Es freut mich besonders, dass 
die Gewinnerin aus unserer Gemeinde 
kommt. 
 
Um Blumenkompositionen zusammen-
zustellen, muss man auch das Quäntchen 
Gefühl und Einfühlungsvermögen in die 
Wiege gelegt bekommen haben! 
 
Herzliche Gratulation zum Gewinn beim 
Berufswettbewerb und viel Glück und 
Erfolg bei der „Worldskills 2009“ in 
Kanada! 
 

Denise Peiser aus Tallak stellte ihr 
Können bei der Comic Schule in Judendorf 
bei Gerry Lagler unter Beweis. 
 
Hier nur ein kleiner Ausschnitt ihres 
Könnens: 

 

Weihnachtsbeleuchtung 

Unsere Jugend – Unsere Zukunft! 

Michaela Glawogger  
gewinnt Berufswettbewerb 

Denise Peiser 
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Ich hoffe wir können in Zukunft mehr von 
ihren Arbeiten sehen. Und – vielleicht 
wächst ein neuer Walt Disney in unserer 
Gemeinde heran. Viel Erfolg für die 
Zukunft. 

Es freut mich, dass ich mit Herrn Mag. 
Binder-Kriegelstein von der Steirischen 
Filmaktion auch heuer für unsere Jugend 
wieder zwei Filmvorstellungen in der 
Gemeinde Eisbach organisieren konnte.  
 
Am Sonntag, dem 21. Dezember 2008 
werden in der Stiftstaverne Rein für unsere 
Kinder und Jugendlichen zwei Filme 
aufgeführt.  

Um 15.00 Uhr beginnt „Morgen, Findus, 
wird‘s was geben“ und um 17.00 Uhr                    
a„ High School Musical 3“. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Die Eintrittskarten können bis Freitag im 
Gemeindeamt Eisbach und danach in der 
Stiftstaverne Rein zu einem symbolischen 
Preis von nur 1 Euro pro Karte abgeholt 
werden!  

Ich darf Sie bereits jetzt zu unserem 
Gemeindeschitag 2009 einladen, der von 
21. bis 22. Februar 2009  wieder mit 
Übernachtungsmöglichkeit in Obertauern 
stattfinden wird. Weitere Informationen 
dazu erhalten Sie mit einem Flugblatt 
Anfang nächsten Jahres bzw. gerne auch 
im Gemeindeamt.   
 
 
Abschließend wünsche ich ALLEN 
Eisbacherinnen und Eisbachern, 
der Jugend und vor allem den 
Kindern eine schöne, besinnliche 
und friedvolle Adventzeit, ein 
gesegnetes Weihnachtsfest und für 
das Jahr 2009 Friede, Gesundheit 
und Glück. 

Weihnachtskino  
in der Gemeinde Eisbach  

Ihr 

Gemeindeschitag 2009  
in Obertauern 
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S T E L L E N A U S S C H R E I B U N G 

 
 

 
Bei der Gemeinde Eisbach gelangt gemäß den Bestimmungen des Steiermärkischen Gemeinde-
Vertragsbedienstetengesetzes 1962 in sinngemäßer Anwendung des Landesgleichbehandlungs-
gesetzes, jeweils in der gültigen Fassung, eine Stelle als Teilzeitbeschäftigte/r in der 
Buchhaltung zur Besetzung. Die Verwendung ist im Bereich des Haushalts-, Kassen- und 
Rechnungswesens vorgesehen. 
 
Anstellungserfordernisse: 
 

·    einwandfreies Vorleben  
·    erfolgreicher Abschluss der Handelsschule bzw. Handelsakademie oder einer 

gleichwertigen Ausbildung oder fundierte Ausbildung im Bereich „Buchhaltung“ 
·    gute EDV-Kenntnisse 
·    bei männlichen Bewerbern abgeleisteter Präsenz- oder Zivildienst 

 
Außerdem wird gemäß den Bestimmungen des Steiermärkischen Gemeinde-
Vertragsbedienstetengesetzes 1962 in sinngemäßer Anwendung des Landesgleichbehandlungs-
gesetzes, jeweils in der gültigen Fassung, eine Stelle als Teilzeitbeschäftigte/r in der 
Hoheitsverwaltung ausgeschrieben. 
 
Anstellungserfordernisse: 
 

·    Österreichische Staatsbürgerschaft 
·    einwandfreies Vorleben 
·    Abschluss  einer  Handelsakademie  oder einer Lehre zum/zur   
      Bürohandelskaufmann/-frau oder eine vergleichbare Ausbildung 
·    Kenntnisse im Bereich der Lohnverrechnung erwünscht 
·    gute EDV-Kenntnisse 
·    bei männlichen Bewerbern abgeleisteter Präsenz- oder Zivildienst 

 
Sie sollen unser Team in der Verwaltung der Gemeinde ergänzen, wobei wir vor allem eine 
kontaktfreudige Einstellung zur Bevölkerung unserer Gemeinde, selbständiges und verant-
wortungsbewusstes Arbeiten und insbesondere Team- und Kommunikationsfähigkeit erwarten. 
 
Die Einstellung erfolgt nach den Bestimmungen des Steiermärkischen Vertrags-
bedienstetengesetzes 1962, LGBl.Nr. 160 idgF und erfolgt befristet. Nach Ablegung der 
Gemeindeverwaltungsprüfung ist ein unbefristetes Dienstverhältnis möglich. 
 
Bei Interesse richten Sie bitte Ihre schriftlichen Bewerbungen unter Anschluss der Schul- und 
Dienstzeugnisse sowie der üblichen Unterlagen wie Lebenslauf bis spätestens 23. Jänner 2009 
an das Gemeindeamt Eisbach, 8103 Rein 5. 
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Ich darf Sie recht 
herzlich  zu dieser 
Weihnachtsausgabe 
unseres Mitteilungs-
blattes begrüßen.  
 

Kindergarten 
 
Am 11. November 

2008 fand in der großen Basilika das Martins– 
und Laternenfest unserer Kindergärten statt. 
Viele Familienmitglieder kamen, um dieses 
schöne, traditionelle Fest zu feiern. Neben 
selbstgebastelten Laternen, Martinsliedern und 
dem Martinsspiel wurde das Fest durch die 
Mitwirkung von Herrn Abt Petrus ein 
Höhepunkt. Das Fest klang mit einem 
Laternenumzug durch das Stift und 
anschließendem, gemütlichem Beisammensein 
und Maronibraten aus. In der Vorbereitung auf 
Advent gab es im Kindergarten am                      
27. November eine Adventkranzsegnung 
durch Abt Petrus, welche für die Kinder ein 
tolles Erlebnis war.  

Am 4. und 5. Dezember kam der Heilige 
Nikolaus in unsere beiden Kindergärten. Das 
Programm wurde mit Herrn Brandstätter 
abgestimmt. Wie jedes Jahr wurde es für 
unsere Kinder zu einem unvergesslichen 

Erlebnis. Die Kinder sangen Nikolauslieder, 
führten ein kurzes Nikolausspiel vor und 
erfreuten sich am Ende an den selbst 
gebastelten, aufgefüllten Nikolausdosen.  

Die Kindergarten-Tanten in Rein möchten 
zum Jahresende mit unseren Kleinsten eine 
interne Weihnachtsfeier gestalten und die 
Krippenausstellung im Stift besuchen.  

 

Weihnachtsaktion unserer Gemeinde 

Wie alle Jahre findet auch heuer wieder die 
Weihnachtsaktion statt. Die Gemeinderäte sind 
fleißig unterwegs, um unseren ältesten 
Gemeindebürgern ein „Kleines Christkind“ zu 
überreichen.  

 

Liebe Eisbacherinnen und Eisbacher!   

 

Beitrag von Frau Vizebürgermeister 
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Wir hoffen, damit unseren Senioren eine 
kleine Freude in der Vorweihnachtszeit 
bereiten zu können.  

 

Sozialausgaben erdrücken die Gemeinden  

Der Gemeindebeitrag zum Sozialhilfeverband 
steigt von € 210.000,-- im Jahr 2007 auf                   
€ 311.300,--  im Jahr 2009.  

2007           €  210.000,-- 
2008           €  282.700,-- 
2009           €  311.300,-- 

Die Gemeinden stöhnen immer mehr unter der 
Last der vielen Sozialmaßnahmen, die das 
Land Steiermark beschließt und vorschreibt. In 
zwei Jahren ergibt sich dadurch für unsere 
Gemeinde eine Erhöhung von über                    
€ 100.000,--. Auch im relativ wohlhabenden 
Bezirk Graz-Umgebung melden immer mehr 
Gemeinden ihre finanziellen Sorgen an und 
können den ordentlichen Haushalt (=laufenden 
Betrieb) nicht mehr ausgleichen.  

 

Wartehäuschen für unsere  
Volksschüler in Schirning   

Endlich ist es mir gelungen, in der Ausschuss-
sitzung des Schul– und Sozialausschusses am 
11. September 2008 die Gemeinderäte zu 
überzeugen, dass dringend ein Warte-
häuschen für unsere Volksschüler in 
Schirning benötigt wird.  

Derzeit müssen unsere Volksschüler bei 
schlechter Witterung mit ihrem Schulranzen 
unter freiem Himmel auf den Schulbus warten.  

Ich hoffe, dass das Aufstellen des 
Buswartehäuschens bald in Angriff genommen 
wird und die Kinder damit einen 
Unterstehplatz haben.  

Da unsere Mitarbeiter im Außendienst „All-
roundkräfte“ sind und dieses Häuschen fast zur 
Gänze selbst herstellen, freut es mich 
besonders, dass dadurch auch die Kosten 
relativ gering gehalten werden können.  

 

In den Advent hineingeleiten 

Zahlreiche Veranstaltungen in unserer 
Gemeinde, wie Weihnachtsmärkte und 
Weihnachtsfeiern, stimmen uns auf das 
Weihnachtsfest ein. Der Sinn dieser 
Weihnachtsfeiern ist es, ein Miteinander zu 
finden und in dieser gestressten Zeit ein 
bisschen abzuschalten.   

Ich wünsche Ihnen sehr herzlich ein frohes 
Weihnachtsfest, unseren Kleinsten ein schönes 
Christkind und Gesundheit und Glück im 
Neuen Jahr.  

Mit lieben Grüßen  

 
Ihre  

Weihnachtsfeier unserer Feuerwehr 
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Ich möchte mich bei 
I h n e n ,  w e r t e 
Bevölkerung, für Ihren 
Besuch anlässlich des 
W a n d e r t a g e s  a m 
26 .10 .2008  rech t 
herzlich bedanken.  
 

Bedanken möchte ich mich auch bei allen 
meinen fleißigen Helfern und bei den 
Mehlspeis- und Strudelspendern. Danke! 

Am 09.11.2008 absolvierte unser Nachwuchs 
den Wissenstest in Bronze, Silber und Gold. 
Durch die sehr gute Vorbereitung innerhalb 
der Wehr konnten alle Bewerber das begehrte 
Abzeichen erringen. Herzlichen Glückwunsch. 

v.l.n.r.: Beranek Stefan (Bronze), Stoimaier Christian 
(Gold), Lanner Marcel (Bronze), Hofer Andreas (Gold), 

Peer Richard (Bronze), Timmer Florian (Gold), Peer 
Verena (Bronze), Grinschgl Sandra (Gold), Gratz-
Labugger Christoph (Silber); Koch Johann 
(Ortsjugendbeauftragter) 
 

Wichtige INFO:  
 
Ich teile mit, dass die Feuerwehr Eisbach-Rein 
ab sofort für keine Verkehrsreglertätigkeiten 
und Parkplatzeinweisungen mehr zur 
Verfügung steht. Ausnahme sind eigene 
Veranstaltungen und Einsätze.  
 
Der Grund dafür rührt von unzähligen 
Diskussionen innerhalb des Landesfeuerwehr-
verbandes, da der rechtliche Sachverhalt nicht 
eindeutig geklärt ist und der Feuerwehrmann 
mit seinem Privatvermögen zur Verant-
wortung gezogen werden kann. 
 
Auszug aus einer Diskussion:  
 
In dieser Diskussionsrunde 
zeigte sich, dass die augen-
blickliche gesetzliche Situation 
nicht glücklich ist und die 
praktische Handhabung der 
Verkehrsreglertätigkeit durch 
die Feuerwehren in Argem 
liegt. Jede andere Verkehrs-
reglertätigkeit bedarf einer 
besonderen Ermächtigung 
durch die Behörde, wobei 
diese Ermächtigung nur für 
bestimmte, geeignete Personen erteilt wird. 
Feuerwehrmitglieder, die bei Veranstaltungen 
eine Verkehrsregelung vornehmen, ohne hiezu 
von der Behörde betraut zu sein, verstoßen 
jedenfalls gegen die gesetzlichen Vorschriften. 
 
Es sollte allen Verantwortlichen bewusst sein, 
dass es bei Verkehrsregeltätigkeiten, die gegen 

 

    

Freiwillige Feuerwehr Eisbach-Rein   

 

Werte Bevölkerung von Eisbach!  

Die fleißigen Helfer am Nationalfeiertag 
�

�
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die gesetzliche Grundlagen verstoßen, nicht 
nur darum geht, dass im Schadensfalle eine 
Haftung des Feuerwehrmannes und der 
Feuerwehr selbst gegeben sein kann, es kann 
im ungünstigsten Falls sogar die 
Verkehrsreglertätigkeit strafrechtliche 
Konsequenzen nach sich ziehen. 
 
Es wird daher von Seiten des 
Landesfeuerwehrverbandes ausdrücklich von 
derartigen Verkehrsreglertätigkeiten 
abgeraten. 
 

Ich bitte um Kenntnisnahme!  
 

�� Kaufen Sie einen festen, frischen Baum. 
Bevor er gebraucht wird, bewahren Sie ihn 
an einem kühlen Ort auf.  

 

�� Wählen Sie für den Baum einen möglichst 
kippsicheren Standort.  

 

�� Stellen Sie ihn nicht neben Wärmequellen 
(Öfen, Heizkörper, Fernsehgeräten etc.) und 
in unmittelbare Nähe von Vorhängen.  

 

�� Ordnen Sie Kerzen so an, dass sich Zweige 
nicht entzünden können.  

 

�� Lassen Sie brennende Kerzen nie 
unbeaufsichtigt.  

 

�� Der Schmuck des Christbaumes soll 
möglichst unbrennbar sein. Benutzen Sie, 
wenn möglich, kein brennbares Material, 
wie unbehandelte Watte, Textilien oder 
Seidenpapier. 

 

�� Vorsicht mit Wunderkerzen! Hängen Sie 
Wunderkerzen frei auf, sie dürfen die 
Zweige nicht berühren!  

 

�� Halten Sie geeignete Löschmittel bereit. 
(Feuerlöscher, Wasserkübel, eventuell 
Blumenspritzen, nasse Handtücher) 

 

�� Vermeiden Sie ein weiteres Entzünden der 
Kerzen am trockenen Christbaum nach 
Weihnachten!  

Sollte es doch zu einem Brand kommen, 
bewahren Sie kühlen Kopf und alarmieren Sie 
unverzüglich die Feuerwehr unter der 
Feuerwehr Notruf-Nummer: 122. 
Geben Sie an: wo es brennt, was brennt, wie 
viele Personen in Gefahr sind, wer den Brand 
meldet. 
 

Friedenslichtaktion der 
Feuerwehrjugend 

 

24. Dezember 2008  
 

8.00 bis 12.00 Uhr 
Rüsthaus Rein  

 
 

 
Zum Schluss bedanke ich mich bei Ihnen für 
die ganzjährige Unterstützung und wünsche 
allen  
 

FROHE WEIHNACHTEN  
und ein  

GUTES NEUES JAHR 2009 !! 
 
 
 

 

 

 

Mit freundlichen Grüßen! 

DI (FH)  Manfred Hausegger 
Hauptbrandinspektor 

���������	�

���
����������

������������������  

Termine: 
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Nachfolgenden Jubilaren wurde von Herrn Bürgermeister zu ihrem Ehrentag gratuliert:  

 

Herr 
Josef Höcher 

            aus Hörgas 

Frau 
Dora Schneller 

         aus Tallak  

  

Frau 
Elisabeth Jeram 

    aus Schirning 
 

Herr 
Karl Lamm 
aus Hörgas  

Träger des Silbernen  
              Ehrenzeichens  

 

Ehrwürdige 
Schwester Ursula 
vom St. Josefsheim 

Herr 
Franc Tomazic 
aus Schirning 

 

Frau 
Walburga Mack 

aus Schirning  

  

Herr 
Friedrich Bampi 

aus Hörgas 

Herr 
Johann Rumpl 

aus Hörgas 
Träger des Bronzenen 

Ehrenzeichens  

 

Herr Johann Primas aus Tallak 
Träger der Ehrennadel 
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Maria & Josef Höcher  
aus Hörgas  

Elisabeth & Willibald Steiner  
aus Greith  
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